
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

AbonncmeiitspreiS
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

FnsertionSprcis
für die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

UalleHes Tageblatt
Vierundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren 9 Mari

Anserate
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werdenbis S Uhr Vor
mittags grSbere dagegen Tags

zuvor erbeten

Inserate befördem sämmtlich
Annoncen Bureaux

68 Donnerstag den 32 März 1883
Ausgabt und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei L,ux Leipzigers 8 Kot voku gr Steinstraße 73 Zl Vaiui udvrx Geiststraße 67

Albert Sokiniät Domplatz 3 Zum Guttenberg Königsstraß Mo liUÄv Xramvr Diemitz

UM 22 März 1883
Gott grüß Dich Du hoher fürstlicher Greis

Zum sechsundachtzigsten Jahre
Zum Kranze schlinge Dich Lorbeerreis
Laut schmettre Trompetenfanfare I
Das Haupt vom Alter noch ungebeugt
Im Herzen jugendlich Leben
Ein Vorbild der Kraft das glänzend zeugt
Von der Zollern ruhmvollem Streben

Was Du Deinem Volke dem treuen bist
Schau um Dich weit in die Lande
Wo irgend ein Dörfchen ein Hüttchen ist
Prangt heut es im Festgewande
Erschallet Dir überall Lobgesang
In vollen begeisterten Chören
Ertönet Gebet Dir und froher Dank
Inbrünstig von allen Altären

Das ist nicht gekünstelt und nicht gemacht
Das quillt aus tiefinnerstem Herzen
Die Liebe des Volks so dargebracht
Wiegt auf alle Sorgen und Schmerzen
Heil sei dem Herrscher der sie sich rein
Bewahrt zum beglückenden Lohne
Sie ist ja der köstlichste Edelstein
In seiner schimmernden Krone

Ja Dein Geburtstag ist wieder genaht
Ein Festtag rings in den Gauen
An dem Dein Volk auf den Mann der That
Mit freudigem Stolz muß schauen
Wie ehrfurchtgebietend stehst Du da
Der Held der von Allen verehrte
Denn des Vaterlands Retter bist Du ja
Du mächtiger Ritter vom Schwerte

Von Allvaters ewigem Gnadenthron
Blickt Luise heut die Verklärte
Ihr Geist war s der den geliebten Sohn
Als Rächer an Frankreich bewehrte
Ihr Geist ist s der ihn im Kampf gestählt
Wider römische Herrschsucht die dreiste
Als Führer zur geistigen Freiheit beseelt
Als herrlichen Ritter vom Geiste

So führ denn Dein zweifaches Ritterthum
Ein schirmender Schild für den Frieden
Eine hehre Standarte für Deutschlands Ruhm
Noch lange so kraftvoll hinieden
Dies ist der Wunsch der die Brust durchdringt
Der vom Festschmuck grünender Reiser
Wie von heiligem Ort heut überall klingt
In dem Ruf Es lebe der Kaiser

Albert Jänich

Zu Kaisers Geburtstage
Ein Nationalfest ist es welches das deutsche Volk

heute feiert ein Fest bei dem alle edlen Herzen zusammen
schlagen in dem Gedanken an des Reiches Größe und seines
Kaisers Ruhm Volle fünfundachtzig Jahre hat Kaiser
Wilhelm heute auf seiner Lebensbahn durchmessen und
noch immer leuchtet seine Heldengestalt uns voran im Rin
gen und Mühen um des Vaterlandes Wohl noch immer
ist er das erhabene Vorbild seines Volkes in selbstverleug
nungsvoller Uebung jeder männlichen Pflicht

Geben wir zur Feier dieses seltenen Festes zuerst
Gott was Gottes ist Zollen wir dem Höchsten Preis und
Dank dessen Gnade die Tage unsers Kaisers weit über
die Dauer eines normalen menschlichen Erdenlebens hinaus

verlängert hat Fester unendlich fester als in Vertrag
und Verfassung ruht die deutsche Einheit in dem unser
Volk mit jedem Tage mehr erfüllenden Gedanken an Kaiser
und Reich Für Alles was das staatsrechtliche Fundament
des Reichs vermissen ließ bietet die imposante Persönlichkeit
des ersten Trägers der Reichskrone vollen Ersatz Die ehr
würdige Gestalt des so sichtlich von Gott begnadigten Hel
dmkaisers bannte den Sondergeist der Höfe in engere
Grenzen und verknüpfte im Volke die alten Traditionen
von Karl dem Großen und Friedrich Rothbart wieder innig
mit der lebendigen Gegenwart Und nicht nur das deutsche
Volk ward von der moralischen Macht seiner Individuali

tät gewaltig erfaßt auch auf das übrige Europa hat die
selbe ihre bedeutsame Einwirkung geübt Dem persönlichen
Einflüsse unsers Kaisers dankt Deutschland dankt die Welt
die sichersten Bürgschaften des Friedens Daß dem so sein
sollte daß dem greisen Monarchen nachdem er am späten
Abend seines Lebens den großartigsten aller Kriege siegreich
durchgeführt noch reiche Frist und volle Kraft beschicken
sein sollte das aus schweren Kämpfen wiedererstandene Reich
auch mit der Palme des Friedens zu schirmen das ist eine
Fügung Gottes die mit dankerfülltem Herzen zu preisen
uns der heutige Tag vor Allem mahnt

Geben wir nun auch dem Kaiser was des Kaisers
ist ihm dessen Name strahlen wird bis in die fernsten
Zeiten unter den ersten und glänzendsten von denen die
Geschichte der Jahrtausende berichtet ihm dem nicht allein
um des Glückes und Ruhmes willen die er über Deutsch
land gebracht hat sondern in gerechter Würdigung seines
eigenen Verdienstes der Name Der Große gebührt
Dieser Ehrenname aber wird für Kaiser Wilhelm eine ganz
andere Bedeutung haben als die uns geschichtlich über
kommene Für die heutige Kulturwelt sind die Zeiten über
wunden in denen eine einzelne hoch über alle Zeitgenossen
emporragende Individualität durch organisatorische Kraft
kühn erfaßte Pläne und mannhafte Kriegsthaten eine neue
Aera in der Weltgeschichte zu begründen vermochte Jene
Größe im absoluten Sinne wie sie uns noch in Friedrich
dem Großen glänzend vor Augen steht ist nicht mehr ver

einbar mit den fortgeschrittenen Ideen unserer Zeit mit
der Theilnahme der Völker an der Lenkung ihrer Geschicke
mit dem bis in die unteren Schichten hinabdringenden Ver
ständniß für die politischen Angelegenheiten Kein Staats
mann und sei er selbst der Träger einer mächtigen Krone
vermag es in unseren Tagen der Geschichte ihre Bahnen
anzuweisen und die Geschicke der Völker eigenmächtig zu be
stimmen Der Zukunftsgedanke erwacht in den Nationen
selbst sie selbst fühlen wozu sie berufen und wozu sie be
fähigt sind Die Größe der Fürsten aber und aller leiten
den Staatsmänner beruht heute vor Allem darin daß sie
diesen Beruf und diese Befähigung erkennen daß sie daraus
die dauernde Richtschnur ihres Handelns machen und muthig
voranschreiten wenn es gilt durch kühne That den tief
wurzelnden und zur Reife gelangten Gedanken zur Wirklich
keit zu gestalten

Und das hat Kaiser Wilhelm gethan wie vor ihm
kein Anderer Die ganze Geschichte seiner Regierung giebt
Zeugniß davon vor Allem die Wahl seines ersten Staats
mannes der mit dem festen Willen sein Amt antrat
Preußens deutsche Mission derErsüllung ent
gegen z u f ü h r e n Nur weil der König selbst von dieser
Aufgabe voll und ganz durchdrungen war weil er den
nationalen Gedanken im höchsten Sinne erfaßte weil er
die Kraft und den Muth in sich fühlte diesen Gedanken
durch die That zu verwirklichen wurde die großartig an
gelegte Politik eines Bismarck ermöglicht

Nachdruck verboten

Bischof und König
Historische Novelle aus Friedrichs des Großen Zeit

von Mariam Tenger
Fortsetzung

So Freund Maupertuis und Ich rief eine klare
melodische Stimme Alle wendeten sich rasch Maupertuis
nicht ohne Verlegenheit um und erblickten den König der
mit Hintansetzung der üblichen Ansageceremonie unbemerkt
eingetreten war

Majestät
Schon gut Schon gut Maupertuis Sinnen Sie

aus keine Entschuldigung Sie könnten doch nur einen Ge
meinspruch vorbringen wie z B den daß ein König über
allen Systemen steht u dgl Sie haben ausgesprochen
was ich denke und fühle Ja mein lieber Voltaire Sie
müssen nun Ihr Licht über uns Alle leuchten lassen

Majestät entgegnete Voltaire indem er sich tief
verneigte ich bin nur auf Tauschhandel eingerichtet und
hoffe in eben dem Maße zu empfangen in dem ich zu geben
bereit bin

Der König umarmte den Sprecher ein feines Lächeln
spielte um seine Lippen

Bescheidenheit ist eine Maske die Sie nicht tragen
dürfen mein lieber Voltaire sagte er mit heiterem Tone
und fügte dann während sein Auge in dem gewählten
Kreise umherschweifte hinzu Nun will ich aber Haus
herrnpflicht erfüllen und meinem Gaste die Ritter meiner
Tafeirunde unserem Fixsterne seine Planeten vorstellen
Nicht nach der Rangstufe meine Herren Die wollen wir
im traulichen Abendkreise vergessen sondern so wie Sie eben
der Reihe nach hier vor mir stehen

Während Friedrich II seinem gefeierten Gaste die Na
men der Anwesenden nannte jeden derselben mit einer klei
nen treffenden Bemerkung charakterisirend hatte Voltaire
Zeit seinen hohen Gastfreund recht ins Auge zu fassen

Der König war damals 28 Jahre alt Eine Haltung
voll edler natürlicher Würde gab seiner äußern Erscheinung
an Hoheit was ihr an Höhe fehlte Besonders schön wuchs

das wohlgeformte Haupt aus dem Nacken heraus und jede
Bewegung desselben war ein treuer Deuter seiner inneren
Stimmung den Friedrich unbewußt gewähren ließ und der
von seiner Umgebung am leichtesten verstanden und benutzt

werden konnte Aus der oft regungslos geraden beinah
steifen Haltung dieses schönen Hauptes und dem mehr oder
minder raschen Abwenden konnte ein Bittender ein Unter
handelnder so sicher als ob die eindringlichsten Worte gesagt
worden wären auf seine unwiderrufliche Abfertigung schließen
Ebenso zeigte das dem Redenden zugewendete mehr oder
minder geneigte Haupt den Grad der Theilnahme an dem
Gegenstande und die Bereitwilligkeit darauf einzugehen mit
völliger Klarheit an So viel wußte Jeder in des Königs
Umgebung daß eine Sache bei deren Besprechung er das
Haupt rasch abgewendet hatte als erledigt zu betrachten sei
und da Eigensinn Uebereilung oder Laune seine Entschlüsse
niemals leiteten so wußte auch Jeder daß eine einmal ab
gefertigte Sache eine hoffnungslose war Auch das edel ge
bildete Antlitz Friedrichs sprach oft wenn der Mund noch
schwieg eine seelenvolle bedeutungsreiche Sprache Und wenn
die Lippen redeten ob im leichten Scherze ob in ernster
Berathung redete das Antlitz mit so lebhaft mit daß die
blauen Augen lachten leuchteten und blitzten daß von der
Stirne zu den Schläfen Licht und Schatten flogen in den
Mundwinkeln Güte Geist Muthwille und Spott Verstecken
spielten So viel und so groß war das was sich von innen
und außen offenbaren was erkannt verstanden und zur That
werden wollte mit so raschem Wechsel des Ausdrucks be
gleiteten die Züge die wohl bedachten und doch blitzartig
und geheimnißooll hervorbrechenden Bewegungen und Hand
lungen daß der beschränkte Gedankengang der Massen oft
zum Erfassen Festhalten und Beurtheilen keine Zeit hatte

Der Nachwelt ist vorzugsweise das Bild des gries
grämigen alten Fritz des menschenmüden Philosophen von
Sanssouci in vielen Bildern und Schattenrissen überliefert
Das ist das Bild welches sofort vor unser inneres Auge
tritt wenn wir an den großen König denken

Ein kleiner über den Krückstock gebeugter alter Mann
mit scharfem verrunzeltem und vergilbtem Gesichte steht vor
unserer Seele dem nichts mehr Freude macht als seine

Hunde und seine Dosen Wenn wir lange bei einem
solchen Bilde verweilen kann eS uns unsäglich traurig
stimmen

Von dem Friedrich aber wie er um die 11 Nacht
stunde des 11 September 1740 nach dem eben überstan
denen Fieberanfalle als ein lebensfroher und thatendurstiger
für die höchsten Ideen der Menschheit begeisterter junger
Mann vor Voltaire stand von dem Friedrich der seine
Kräfte zu fühlen und zu erproben begann dessen große
Seele noch keine Ahnung von der Versteinerung hatte der
auch sie anheim fallen sollte von dem Friedrich wissen
uns nur gar Wenige und diese Wenigen nicht allzuviel zu
berichten

Zu Tisch meine Herren und keine Zeit verloren
rief jetzt der König Der Tag den Geschäften die Nacht
den Göttern geweiht So wollen wir es halten während
wir in diesem verzauberten einsamen Schlößchen sind Die
Gläser gefüllt Und daß mir Jeder was Gutes bringe
als Tribut für Den der das Beste gebracht Denn
ich hoffe mein lieber Voltaire daß Sie Wort gehalten
haben

Eben so lebhaft entgegnete der große Dichter
Das hab ich Sirel Zu glücklich macht es mich

meinen Mahomet mein noch unbekanntes und doch schon
verfolgtes Kind Ihrem Schutz empfehlend Ihnen zu Füßen
zu legen

An mein Herz Voltaire das ist die Stätte die ein
König den erhabenen Schöpfungen des Geistes öffnen muß

Dort muß ihr edler Same gedeihen Von dort in fein
Land verpflanzt werden Maupertuis hat sich be
reit erklärt den Weinstock deS Wissens auf den Boden Ber
lins zu versetzen Ich nähre die Hoffnung daß es mir ge
lingen wird noch viele Männer für diesen Zweck zu gewin

nen und schließlich auch Sie Voltaire Von der
Höhe meines Thrones muß eS ins Land hineinleuchten das
Licht das Allen Noth thut

Des Königs Wangen glühten sein Auge glänzte hell
Einen Friedrich brauchte Preußen rief der begeisterte

Algarotti sein Glas erhebend In seinem Lichte will ich
leben und sterben



Was aber war diese Politik Anderes als die Ver
wirklichung dessen wofür unsere Väter schon in den Frei
heitskriegen gekämpft und wofür die lebende Generation
ihre ganze geistige und sittliche Kraft eingesetzt hatl Der
art im Lichte unseres reifenden Jahrhunderts erfaßt strah
len die persönlichen Verdienste unseres erhabenen Kaisers
und Königs nur in noch hellerem Lichte Es heißt die un
sterblichen Verdienste die Fürst Msmarck sich um das
Haus der Hohenzollern um Preußen und Deutschland er
worben wahrlich nicht verkleinern wenn wir an dem was
Großes durch ihn erreicht wurde unserem Kaiser den
schwerwiegendsten Antheil beimessen Nur der Monarch
hatte als es sich um die größten Entscheidun
gen handelte eine Krone einzusetzen nur er
hatte schließlich vor Gott und der Geschichte
die Verantwortung zu tragen für das vergos
sene Blut für den Bestand der Monarchie
und für das Heil feines Volkes So viel auch
der Staatsmann mit der Ertheilung seines Rathes an
persönlicher Verantwortung einsetzt es gestattet keinen Ver
gleich mit dem was der Träger der Krone mit dem letzten
entscheidenden Worte auf das eigene Haupt nimmt Nur
indem wir dies vollkommen würdigen geben wir dem Kai
ser was des Kaisers ist

Welch erhebendes Bewußtsein muß das Herz unseres
greisen Monarchen erfüllen wenn er heute von der maje
stätischen Höhe zu der ihn die Vorsehung emporgeführt
den Blick zurücklenkt auf die durchlebte an weltgeschicht
lichen Ereignissen so reiche Epoche Als sein erstes Be
wußtsein erwachte da lag tiefe unheimliche Nacht über
Deutschland und Preußen und heute am späten Abend
seines Lebens leuchtet zukunftheller Morgen über dem wei
ten Baterlande über dem deutschen Volke das jubelnd den
Ruf erhebt

Gott segne Gott schütze Gott erhalte noch
lange unsern eveln Kaiser WilhelmI

Der deutsch spanische Handelsvertrag
In Sachen des deutsch spanischen Handels

Vertrages wird aus Madrid telegraphirt
Deputirtenkammer Der Finanzminister erklärt

er werde gegenüber den von Deutschland beabsichtigten
50prozentigen Zuschlagszöllen auf spanische Importartikel
keine Repressalien anwenden sondern für deutsche Produkte
nur die Tarife für diejenigen Länder zur Anwendung brin
gen die keine Konvention mit Spanien hätten Diz Romero
kündigte an er werde die Anwendung von Repressalien bean
tragen wenn Deutschland Zuschlagzölle anwende

Die Anwendung der Tarife für diejenigen Länder die
keine Konvention mit Spanien haben auf die deutsche
Waareneinfuhr bedeutet eben eine erheblich verschlechterte
Stellung Deutschlands durch weitere Repressalien würde sie
abermals ungünstiger werden

Inzwischen ist dem Bundesrath bereits der Entwurf der
kaiserlichen Verordnung betreffend die Erhebung von Zu
schlagszöllen auf die spanische Einfuhr zugegangen es wird
der N Ztg darüber berichtet

Der Entwurf einer kaiserlichen Verordnung betreffend
die Erhebung eines Zollzuschlags für aus Spanien bezw
spanischen Besitzungen kommende Waaren, welcher dem
Bundesrathe soeben zugegangen ist und wegen der Dring
lichkeit der Angelegenheit sofort mit den vom Bundesrath zu
erlassenden Ausführungsbestimmungen verbunden worden ist
von einem Schreiben des Reichskanzlers begleitet
worin es heißt

Die Verhandlungen wegen Abschlusses eines neuen Handels
vertrags zwischen Deutschland und Spanien haben bisher zu einem
Ergebniß nicht geführt da von Spanien über die deutscherseits ge
machten Zugeständnisse hinaus Forderungen erhoben werden deren
Bewilligung wenn anders eine Schädigung wichtiger inländischer In
teressen vermieden werden soll nicht erfolgen kann Die Verhand
lungen sind zur Zeit zwar noch nicht abgebrochen gleichwohl aber hat

Der General Major v Bork und der Oberst Stille
welche an dem einen Ende der Tafel Platz genommen hat
ten zwei vollendete Militärs aber schweigsam und steif
erhoben bei diesen Worten des Italieners ihre Gläser und
leerten sie aus einen Zug Dem Könige entging das nicht
Er lächelte den beiden Herren zu und rief seinen goldenen
Becher erfassend

Laßt uns zuerst auf das Wohl der Männer trinken
die ihre Argumente in der Degenscheide tragen Sie
stützen und schützen den Thron und das Landl Und
nun der Wissenschaft die beide erleuchtet die das Leben des
Lebens erst werth macht ein dreifaches Hoch Die Gläser
klirrten die Schüsseln machten die Runde der König warf
den zündenden Funken des Witzes in die Unterhaltung die
von Voltaire Älgarotti und Maupertuis getragen ward

Graf Kayserling Friedrichs geliebter Eäsarion aus der
lustigen rheinsberger Zeit und der junge Münchow ließen
eS sich lachend gefallen wenn der Königliche Witz sie zu
seinen Zielscheiben erwählte

Einmal während der Tafel wendete sich der König
plötzlich an seinen Haushofmeister sein ökonomisches Fakto
tum mit der Frage weshalb der Geheimrath Rambonet
nicht bei der Tafel erschienen sei Fredersvorf erwiderte
daß der Herr Geheimrath zum morgigen Vortrage bei Sei
ner Majestät alles gehörig zurecht legen und dann aus
ruhen wolle um seine Reise frisch und kräftig wieder an
treten zu können

Ein triumphirendes Lächeln zuckte wie ein Blitz über
die Lippen uud durch die Augen des Königs die dann eine
Sekunde lang auf dem aufmerksamen ihnen begegnenden
Blick deS General Majors v Bork ruhten Dieser Offizier
Hatte die wenigen zwischen dem Könige und Fredersdors
ausgetauschten Worte gehört und die stumme Frage seines
Königlichen Gebieters offenbar zu deuten verstanden Was
hätte sonst wohl jene militärische Handbewegung welche so
viel sagen wollte wie Fertig bedeuten können

die spanische Regierung amtlicher Mittheilung zufolge bereits unter i
dem 14 d M Anordnung dahin getroffen daß salls eine ander
weitige Bestimmung nicht ergehe deutsche Waaren vom 16 d M
ab nach den höheren Sätzen des Generaltarifs zur Verzollung gezogen
werden Hiernach wird es geboten sein Spanien gegenüber unver
züglich von der durch s 6 Absatz 1 des Zolltarifgesetzes vom 15 Juli
1879 vorgesehenen Maßregel Gebrauch zu machen wobei es zweck
mäßig erscheint nur die wichtigeren bei der Einfuhr in Deutschland
aus Spanien und dessen Besitzungen in Betracht kommenden Artikel
mit einem Zuschlagszoll zu belegen den letzteren aber angesichts der
hohen Sätze des spanischen Generaltarifs im wesentlichen sofort auf
das zulässige Maximum von SO Proz der tarifmäßigen Eingangs
zölle zu normiren

Bon der Verordnung welche mit dem Tage ihrer Ver
kündigung in Kraft tritt werden folgende 10 Artikel berührt
Frische Weinbeeren grobe Korkwaaren Streifen Würfel
und Rindenspunde Korkstopfen Sohlen und Schnitzereien
Wein und Most in Fässern und Flaschen eingehend frische
Apfelsinen Citronen Limonen Granaten u dergl Feigen
Eorinthen Rosinen getrocknete Datteln Mandeln Pome
ranzen c Chokolade Oliven Tabak und Tabakfabrikate
Oel aller Arten in Flaschen oder Krugen Olivenöl in
Fässern

Politische Tagesübersicht
Halle den 21 März

Die an Herrn von Stosch gerichtete allerhöchste
Ordre lautet

Nachdem Ich aus Ihrem Schreiben vom 7 d Mts
mit dem lebhaftesten Bedauern ersehen habe welche großen
Schwierigkeiten Ihnen Ihr Gesundheitszustand für die Fort
setzung des Dienstes verursacht habe Ich mich mit schwerem
Herzen entschließen müssen Ihrem Gesuche um Verabschie
dung zu entsprechen indem Ich Sie hierdurch unter Ent
bindung von Ihrer Stellung als Chef der Admiralität mit
der gesetzlichen Pension zur Disposition stelle Sie haben
diese Stellung über elf Jahre innegehabt und haben sie
nicht nur wie Ich Ihnen dies wiederholt ausgesprochen
habe zu Meiner vollsten Zufriedenheit ausgefüllt son
dern haben in ihr in der That Ungewöhnliches geleistet
indem Sie die Entwicklung der jungen Marine in kaum
zu hoffender Weise gefördert und dieselbe in feste Systeme
und in sichere Bahnen gebracht haben Es ist Mir ein
tief empfundenes Bedürfniß Ihnen hierfür in dem Augen
blick des Scheidens noch einmal den wärmsten Dank aus
zusprechen Einen äußeren Ausdruck Meiner Empfindungen
wollen Sie darin erkennen daß Ich Ihnen eine dauernde
Ehrenstelle in der Marine durch die Bestimmung angewie
sen habe Sie auch ferner in den Listen der Marine 5 Is
suits des See Offizierkorps mit dem Range als Admiral
und a is suits des See Bataillons zu führen und wünsche
Ich hierdurch auch die Marine fortgesetzt an die Pflicht
ihrer dankenden Erinnerung an Sie zu mahnen Mit
dem Wunsche daß es Ihnen ferner wohlgehen und daß
Ihnen die Erinnerung an das Wohlwollen und an die
gnädigen Gesinnungen Ihres Kaisers und Königs Meinen
Dank und Meiae Anerkennung stets vergegenwärtigen mö
gen verbleibe Ich Ihr wohlgeneigter Wilhelm

Berlin 20 März 1883
An den General der Infanterie von Stosch

Chef der Admiralität
Eine weitere allerhöchste Ordre ernennt den General

lieutenant von Caprivi bisher Kommandeur der 30
Division zum Chef der Admiralität derselbe soll
für die Landarmee bei welcher er zu den Offizieren s Is
suitk versetzt wird zwar in seiner bisherigen Anciennetät
als Generallieutenant verbleiben für die Marine aber die
Anciennetät als Vice Admiral vom 2 Februar 1880 er
halten

Herr v Stosch hat sich mit folgenden Worten von
den Offizieren und Beamten der Marine ver
abschiedet

Se Majestät der Kaiser haben die Gnade gehabt durch
die umstehende allerhöchste Ordre meinen Wunsch auf Ent

Voltaire nahm Alles wahr Auch dieses allem An
scheine nach geschäftliche Intermezzo des fröhlichen Gelages
entging seiner gespannten Aufmerksamkeit nicht Am aller
wenigsten der völlig veränderte Ausdruck in Haltung und
Geberde mit welchem der König sich daran betheiligte Er
sah wie das Haupt das Friedrich vor einigen Minuten
ihm lächelnd zugeneigt sich jetzt stolz aufrichtete Des
Königs Züge trugen einen Augenblick den Ausdruck ent
schiedenster Strenge sein Blick glich dem Blicke des Adlers
der seiner Beute gewiß ist

Aber das kam und schwand wie ein Blitz Ueber die
klare Stirn flog wieder der heitere Genius der ihr inne
wohnte Die sanft gerötheten Lippen beschworen den Geist
eines großen Griechen und in die platonische Philosophie
vertieften sich die Geister jetzt im ernstesten Gespräche Sie
wären bis zum Morgengrauen dabei geblieben hätte Fried
richs beweglicher Gedanke nicht den Uebergang zu dem neuen
Dichterwerke des modernen Philosophen gefunden welcher
ihm zur Seite saß Voltaire war bereit

Es ward still in dem Kreise Alle rückten auf ein
Zeichen des Königs näher heran um dem ersten Akte des
Mahomer den der große Franzose ihnen selbst vorlas zu
lauschen

Es war drei Uhr Morgens als der König und mit
ihm die Gesellschaft sich erhob Friedrich war entzückt Er
umarmte Voltaire und begleitete ihn von Allen gefolgt bis
an sein Schlafgemach

Der geistberauschte Götterzug wie Älgarotti ihn
nannte mußte durch einen Korridor gehen in den mehrere
Thüren mündeten An einer derselben hörte man laut und
lebhaft sprechen Es war eine volltönende junge Männer
stimme die sehr viel zu berichten haben mußte Eine zweite
ruhige nicht wehr so klangvolle Stimme welche den Er
zähler nur ab und zu unterbrach ließ sich auch vernehmen
Der König hielt einen Augenblick an dann öffnete er die
Thür rasch doch nur so weit daß er selbst hineinblicken
konnte

lassung aus meiner bisherigen Stellung zu erfüllen Mehr
als 11 Jahr habe ich die Ehre gehabt an der Spitzt der
Marine zu stehen und zwar gerade in einer Zeit wo die
Verhältnisse ihr die Mittel zuführten sich zu entwickeln und
in ihrer Größe die Bedeutung einer militärischen MaciL zu
gewinnen Eine Entwickelung in so kurzer Zeit wie sie Äatt
gehabt war nur möglich durch Daransetzung aller Kräfte
Derjenigen welche zu dieser Arbeit berufen waren Nichts
aber bindet die Menschen so fest an einander wie langjährige
gemeinsame seste Arbeit die vom Erfolg begleitet ist und
daß die unsrige erfolgreich war haben Se Majestät unser
gnädigster Kaiser wiederholt ausgesprochen Die Trennung
von der Marine ist also für mich nicht nur ein Scheiden aus
einem mit meinem ganzen Sein verwachsenen Berus sondern
auch das Zerreißen eines Bandes mit mir lieb und werth
gewordenen Männern mit denen ich gestrebt und erreicht
habe In den stillen Zeiten welche nun für mich folgen
werde ich drum keine größere Freude haben wie die Nach
richt von den Thaten und von dem Streben der deuuchen
Marine so wie von den Beweisen der Anerkennung welche
dem Einzelnen wie dem Ganzen von unserem gnädigsten
allerhöchsten Kriegsherrn zu Theil werden Ich wünsche und
hoffe daß die Marine meiner in solchen Fällen sich auch noch
erinnern wird

Wenn gegenwärtig von verschiedenen Seiten gleichzeitig
gemeldet wird daß der Gedanke eine selbstständige Reo sron
der Maigesetze ohne vorherige Verständigung mit der
Kurie vorzunehmen aufgegeben wäre so ist dem Bernchmen
nach eine solche Angabe in dieser Form nicht zutreffend
man könnte wohl eher sagen die Ausführung dieses Ge
dankens ist nur noch aus eme etwas längere Zeit als man
vor etwa einem Monat meinte hinausgeschoben Die Rcoth
wendigkeit die Maigesetze in einigen Punkten abzuäioern
ist augenscheinlich als so dringlich erkannt worden daß die
Ausführung nicht allzulange wird auf sich warten la/fen
Indessen in der Session nach Ostern wird voraussiotlich
eine bezügliche Borlage nicht mehr erscheinen können schon
deshalb weil die Verhandlungen mit der Kurie thatsächlich
noch fortdauern die erst zu einem sichtbaren positiven der
negativen Schlüsse führen müssen

Ueber die bei der Reichspostverwaltung stattfindenden

Erwägungen über die Verhütung der Wiederholung
von Verbrechen gegen Geldbriefträger oder ähn
licher Vorkommnisse wird uns geschrieben

Diese Erwägungen zeigen daß keiner der zahlreichen Ref irm
vorschläge die unter Beibehaltung des Instituts der Geldbrief
träger gemacht worden sind geeignet sind einen sicheren Schutz ohne
besondere Erschwerung des postalischen Betriebes zu gewähren Kian
kommt schließlich zurück zu der Frage Soll das Jnstitu der
Geldbriefträger beibehalten werden oder soll unter Auf
hebung desselben gleichwie früher die Einkassirung der Geldbeträge
resp die Abholung der Werthbriefe durch die Adressaten oder ihre
Boten bei den Postämtern ihrer Stadtbezirke erfolgen Mit Umrecht
ist von mancher Seite die Wiedereinführung des Äbholens der Geld
beträge von der Post als ein unzeitgemäßer Rückschritt bezemchnet
worden der unbedingt zu vermeiden sei Im Gegentheil die W ieder
einführung des Abholungssystems unter größtmöglicher Berück
sichtigung der Bequemlichkeit dieser Abholung für das Purmtum
würde den Vorzug haben daß die Adressaten mehrere Stunden früher
in den Besitz ihrer Geldbeträge gelangen können als dies der
Fall ist Denn bei der Wiedereinführung des Abholungs/pÄmk
würden die Postanweisungen und die Anweisungen auf die Gelt Briefe
von den gewöhnlichen Briefträgern gleich den gewöhnlichen Briefen
11 Mal täglich den Adressaten zugestellt werden während die Geld
briefträger gegenwärtig täglich nur 4 Mal ihre Gelder resp Geld
briefe den Adressaten zustellen Postanweisungsbeträge und Geld,uriese
die am frühen Morgen in Berlin angelangt sind gelangen in
der Regel erst zwischen 10 und 11 Uhr Vormittags tn den Äesitz
des Adressaten während bei der Einführung des Abholungss ms
der Adressat die Anweisung zur Erhebung des Geldes resp des G d
brieses bereits Morgens um 8 Uhr erhält und durch den wenige
Minuten dauernden Gang seines Boten nach dem Postamt seines
Bestellbezirkes sofort in den Besitz des Geldes gelangen kann Auch
erspart der Adressat die Zahluug des Bestellgeldes von 3 Psg
pro Sendung welcher Umstand bei Geschäftsleuten die kleine Beträge
regelmäßig zugeschickt erhalten wesentlich inö Gewicht fällt Die
PostVerwaltung würde allerdings bei der Einführung des Abhowngs
systems abgesehen von dem Verlust des Bestellp rtos von 5 Pi pro

Das nennt Er ruhen Rambonet Was fällt Ihm
ein Es geht auf vier und um neun Uhr muß n sich
melden Ich kann Ihm nicht helfen

Eine Antwort wartete Friedrich nicht ab senden er
griff gleich wieder den Arm Voltaire s und weiter,ozen
sie den Korridor entlang Maupertuis und Älgarotti Bork
und Stille Münchow Kayserling und Fredersdors niuer
her Da kamen sie an eine zweite Thür aus der ilmen
abermals Stimmen entgegenschallten Auch hier w r es
als erzählre eine jugendliche Stimme mit großer Leb nuig
keit während der Zuhörer den Redefluß nur llianchmal
durch eine Bemerkung unterbrach

Der geistberauschte Götterzug war leise herangekom
men Es hatte sich seiner er wußte selbst nicht warum
eine recht irdische Neugierde bemächngr Die Erwartung
der König werde auch diese Thür öffnen war auf allen
Gesichtern zu lesen und man nahm sich vor über ihn fort
in das Gemach zu schauen Voltaire der nächst einen ge
fundenen Schatz ein enthülltes Geheimniß am meiste
und dem Könige zunächst stand war aus dem Sp uze
diesen Vortheil auszunützen

Ob der König seine Begleiter necken wollte od r oi ob er

nur einer innern Regung folgte als er erst e und
dann still vorüberging wäre schwer M vö ge
wesen Voltaire wollte in dem Blicke deS Königs eine
Thräne des Mitleids gesehen haben was natürlich eine
Wißbegierde noch erhöhte

Nur Fredersdors der Haushofmeister der wissen wmßte
wer dieses Zimmer bewohnte theilte 5/ie allgemeine Neu
gierde nicht

0s kisu ksureux säsrscko rkl il sait Wut
lispelte Münchow

monstrs äs II ug nous 6,irsrisu entgegnete Kayserling leise
Man trennte sich an der 5 5hüre Bottaire s na zu

schlafen und zu träumen in dem cänsamen Zauberschlbibßchen
Moyland Fortsetzung folgt,



Sendung welcher Verlust aber andererserts durch die Aufhebung der
Geldbriefträger und die Ersparung der dafür verwendeten Mittel
gedeckt wird Mehrausgaben durch die Einrichtung von Auszahlungs
stellen an allen Postämtern haben diese Mehrausgaben können jedoch
nicht so bedeutende sein daß deshalb von der Wiedereinführung des
Abholungssystems Abstand genommen werden sollte

Der schweizer Bundesrach hat wie gemeldet wird
das Dekret durch welches Mermillod verbannt wmde auf
gehoben die Regierung des Kantons Genf weigert sich jedoch
Mermillod als Bischof von Genf anzuerkennen

Das englische Unterhaus überwies die Gesetzvor
lage über die Fallitgewordenen an den permanenten Han
delsausschuß und vertagte sich bis zum 29 März Das
Oberhaus vertagte sich bis zum 3 April Unter der ver
öffentlichten diplomatischen Korrespondenz über
Aegypten befindet sich eine Depesche Lord Dufferin s vom
6 Februar worin die Nothwendigkeit betont wird daß
England in Aegypten bleibe bis die Regierung eine starke
und dauernde sei

Gutem Vernehmen nach hat die bulgarische Regierung
die Verhandlungen wegen Ankaufes der Varnaer Eisen
bahn wieder aufgenommen Letztere soll durch eine von
Rustfchuk über Sistowo führende Linie den russischen strate
gischen Plänen gemäß mit Sofia verbunden werden

Nach in Konstantinopel eingegangenen Nachrichten hat in
Jemen ein Zusammenstoß von Arabern und türkischen
Soldaten stattgefunden Eine Bande Araber griff die Sol
daten an die vier Bataillone zählten Auf beiden Seiten
blieben mehrere Torte und Verwundete unter den Gerösteten
befinden sich auch 4 Offiziere Die Araber wurden zurück
geschlagen

Deutsches Reich
Berlin 20 März

Se Majestät der Kaiser nahm heute Vormittag
zunächst die Borträge der Hofmarschälle und des Polizei
präsidenten v Madai entgegen und empfing mehrere höhere
Offiziere zur Entgegennahme persönlicher Meldungen Mit
tags arbeitete der Kaiser mit dem G nera lieutenant
v Albedyll und unternahm daraus eine Spazierfahrt Das
Diner werden die Majestäten mit den Großherzoglich badi
schen Herrschaften im königlichen Palais gemeinsam ein
nehmen Morgen Vormittag halb 10 Uhr wirv bei den
Majestäten im Palais die Feier des heiligen Abenvmahls
im engsten Familienkreise stattfinden Am Geburtstage des
Kaisers finvet im Palais bei den Majestäten Vormittags
10 Uhr ebenfalls zunächst ein Gottesdienst statt welchem
die königliche Fam lie beiwohnen wird Alsdann wird der
Kaiser die Glückwünsche der Mitglieder der königlichen
Familie und zwar auch nur im engsten Familienkreise ent
gegennehmen

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag
9 /z Uhr den Kommandeur des Garde Jäger Bataillons
Oberstlieutenant von Wilczeck und begleitete darauf mit der
Kronprinzessin den Herzog und die Herzogin von Connaught
nach dem Kunstgewerbe Museum Heute Vormittag be
suchten der Kronprinz und die Kronprinzessin die Ausstellung
der Lehrlingsarbeiten in der städtischen Turnhalle in der
Prinzesstraße

Der Herzog von Connaught stattete gestern dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck dem General Feldmarschall
Grafen Moltke und den Botschaftern Grafen Szechenyi und
Baron de Courcel Besuche ab

Wie aus München gemeldet wird ist die Prin
zessin Maria Theresia Gemahlin des Prinzen Ludwig
von Bayern gestern von einer Prinzessin entbunden wor
den Die Familie des Prinzen besteht nun aus neun Kin
dern vier Prinzen und fünf Prinzessinnen

In der Amtswohnung des Reichsgerichtspräsidenten
Wirkl Geh Rath Dr Simson in Leipzig vollzog sich am
gestrigen Tage eme einfache aber würdevolle und tiefergrei
fende Trauerfeierlichkeit Es galt der dahingeschiedenen
Frau Präsident Simson die letzte Ehre zu erweisen
zu welchem Behufe sich außer den sehr zahlreichen Mit
gliedern der Simson schen Familie viele Freunde des Hau
ses die Mitglieder des Reichsgerichts die Spitzen der
übrigen kaiserlichen der Landes und städtischen Behörden
eingefunden hatten Gesang der Thomaner deren Vorträ
gen die Verstorbene so manches Mal andächtig beigewohnt
eröffnete die Feierlichkeit worauf Pastor Pank die Trauer
rede hielt die ein ergreifendes Bild von den Prüfungen
entrollte welche Gott über die edle Dulderin während der
letzten Jahre ihre Lebens verhangen und von dem ganzen
Werthe ihrer Persönlichkeit für die Ihrigen insonderheit
für den Gefährten ihres Lebens mit dem sie eine 49jährige
glückliche nur durch Krankheit in den zwei letzten Jahren
getrübte Ehe geführt und den sie überall hin auf seinen
vielfach mit den Stürmen der Zeit verbundenen Lebenswegen

unter Anderem im Jahre 1849 in die Paulskirche in Frank
furt a/M begleitet Zuletzt noch als an Präsident Sim
son der Ruf ergangen an die Spitze des höchsten deutschen
Gerichtshofes zu treten da sei es die Gattin gewesen die
dem wegen seines vorgeschrittenen Alters schwankenden Fami

lienhaupt zugerufen Du mußt dem Rufe folgen Nach
der Feierlichkeit wurde die Leiche behufs Ueberführung nach
Berlin nach dem Berliner Bahnhofe gebracht

Nach einer Meldung des Franks Journals aus
Freiburg vom 19 hat sich in den von Professor v Hahn
untersuchten Eingeweiden des Fürsten Gortschakow kein
Anhaltspunkt für die Annahme einer Vergiftung ergeben
Nach den bis jetzt vorliegenden Angaben war es Fürst
Gortschakow selbst der den Verdacht Opfer einer Ver
giftung zu sein ausgesprochen hatte

Wie die Köln Ztg wissen will hätte der Lega
t ionsrath bei der deutschen Botschaft in Paris Herr von
Hirschfeld dessen Augenleiden unheilbar sei sein Ab
schiedsgesuch eingereicht Herr v Hirschfeld funktionirte
bekanntlich vor seiner Versetzung nach Paris als deutscher
Geschäftsträger in Konstantinopel woselbst seine Thätigkeit
die allgemeine Anerkennung fand

Der Reichstagsabgeordnete für Landau Neustadt
Senats Präsident beim Oberlandesgericht in Colmar
Julius Petersen ist sür die neu zu errichtende
61 Reichsgerichtsrathsstelle in Aussicht genommen
Seine Ernennung wird nach Erledigung der erforderlichen
Formalitäten sofort erfolgen

England

Windsor 20 März Die Königin hat seit Sonn
abend keine Spazierfahrt mehr unternommen da sie sich
von einem leichten Fall aus der Treppe den sie am Sonn
abend erlitten noch nicht ganz erholt hat

London 20 März Der Lord Geheim Siegelbewahrer
Vicomte Carlingsord ist zum Lvrd Präsident des Geh Raths
ernannt worden und wird auch die Funktionen eines Mini
sters für Landwirthschaft übernehmen

Dublin 20 März Der Kandidat der National
partei Mahne ist zum Mitglied des Unterhauses für Tip
perary gewählt worden Ein Gegenkandidat war nicht auf
gestellt worden

Frankreich
Paris 20 März Gerüchtweise verlautet Wad

dington würde sich im Auftrage des Präsidenten Grsvy zu
den Krönungsfeierlichkeiten nach Moskau begeben Der
Konseilpräsident Ferry hat sich nach Arcachon begeben und
wird voraussichtlich am Sonnabend zurückkehren Bon
toux und Feder haben gegen die Entscheidung des Appell
hofes die Nichtigkeitsbeschwerde eingereicht

Vermischtes
Berlin 20 März In der Kossäth schen Mord

sache sind dem Anscheine nach bis heute Nachmittag That
sachen welche abgesehen von dem Robert Sander auf die
sichere Spur des Thäters leiten können noch nicht ermittelt
worden In Bezug auf den Robert Sander ist bisher eine
Nachricht aus Chicago über die Identität des in Baltimore
ausgeschifften Robert Hoge mit Sander noch nicht hierher
gelangt dagegen haben sich während der letzten Tage die
Aussagen von Personen die angeblich in diesem Monat vor
und nach der That den Sander in Berlin gesehen haben
vermehrt

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dst St
Baro
meter

MM

Thermometer
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Lslsius LsÄUln

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

2 Nm 747,0 4,0 1 3,2 65 F0 zieml heit

3 AS 746,0 i 0,6 t 0,5 85 UV wolkig

7 M 745,0 2,8 2,2 70 N0 trübe

M März

21 März

Ueberficht der Witterung
Eine Depression vom hohen Norden kommend lagert

über Finnland während der Luftdruck über Dänemark und
dem nördlichen Nordseegebiete am höchsten ist Ueber Cen
traleuropa ist bei schwacher nördlicher bis östlicher Lustbs
wegung das Wetter trübe jedoch ohne wesentliche Nieder
schläge Die Frostgrenze verläuft von Helder über Breslau
nach Odessa hin Im nordöstlichen Deutschland hat der
Frost zugenommen Königsberg meldet 10 Grad Kälte Auch
im westlichen Rußland herrscht strenger Frost Charkow 12
Petersburg 13 Belosersk und Archangelsk 27 Grad Kälte

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Ueber den wegen seiner eminenten und raschen Wir
kung gegen rheumatische und gichtische Leiden so sehr ge
schätzten Indischen Balsam schreibt u A Herr Dr wsck
Niebending Dieses Mittel hat wenn gleich angewandt
einen ausgezeichneten Erfolg Patient konnte heute Mor
gen den Oberarm ohne Schmerz wieder heben was vor
2 Tagen noch unmöglich war Man ersehe das Weitere
aus der Annonce in heutiger Nummer

Die Qualen
des Schnupfens Hustens und wochenlanger Katarrhe
werden durch Apotheker W Voß s Katarrhpillen sofort be
seitigt resp in die mildeste Form übergeführt Erhältlich
a Dose 1 in den bekannten Apotheken zu Halle Roßla
Wiche Kindelbrück

Berliner Börse vom 20
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Confolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe
Pommerfche
Posenfche neue

do
do
do

Posenfche Rentenbriese
Preußische do
Sächsische do

4

4V
4

4

3

4V
4

4

4

4

4

4

4

März

102,10 bz
104,20 bz
102,10 B
101,10 bz
98,50 bz
103,40 bz
101,60ebzG
101,40 G
100,90 G

101,10 B
101,20 bz
101,10 G

Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 60 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

101,00 G
81,10 G
133,40 bz
225,75 bz
133,60 bz
97,50 G
12S,7Se bzB

189,70 bz
27,90 bz
147,50 B

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefs
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth, A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

S 104,50 bz
4 101,90 G
5 106,25 bz
5 110,90 G
45/2 101,40 G
4 97,25 bzG
5 107,75 G

5 111,10 G
5 103,60 G
4 /2 109,60 G
4 98,25 bzG
5 114,40 bz
4 /z 109,10 bzG
5 105,00 B
4 /z 103,50 bz

4 99,40 G
4 106,50 bzG
5 107,50 bzG
4 97,25 bzG
5 101,10 G
4V 103,10 bzG
4 100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm PrioriMs Aktien

Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6Vsdo B do 4T hüringe r I it L, do 3

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1370

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

S

4

4V
4

ab

101,00 B
a 165,50bB
ab 101,60 bz
ab 215,20 bz

90,40 bz
33,30 G
66,60 G
66,90 G
324,00 G
120,50 bz
317,50 bzG
103,20 bzG
97,00e bzB

91,60 bz
72,50 s 40bz

57F0s 70bz
139,60 bz
135,00e bzB
33,20 bzG
71,80 bz
102,60e bzB
75,80 bz
74,00 G

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4V
4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen

conv

u ö

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar Gera do

215,25 bz
13,50 bzB
332,75 bz
103,00 bz
27,60 bzG
100,90 bz
133,75 B
27,70ebzB
122,00 bz
173,50 G
103,00 G
41,50 bzB
96,25 bzG
253,00 bzG
77,75 bz
138,30
132,20
116,75
70,30 G
590,00 bz
355,00e bzB
409,50 bz
132,00 bz
61,90 bz
43
102,20 bzG
95,50 bzG
108,75 bzG
175,50 bzG
87,00e bzG
52,50 bzG

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Serdo VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb IÄ L

do latBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Lechz Pr llt

do I,it LMainz Ludw 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlefifche gar llt Z
do gar 31/2 lät
do gar 4 lät 2do Em v 1879
do do v 1380

Ostpreußische Südbahn L v
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer

Werrabahn I Em 4

1 2
4V2
4

4V
S

4V2

Ä

4

4 /2

st

4

3Vz
4V
4V
4V
4 /2
4

4V
4

4

4 l/z
4

4V

102 90 Gk f
104,00 bzG
103,00 bz
103,00 bz
104,40 B
103,30 B

103,00 G

103,25 B
101,00 G
102,30 G
101,10 G
101,25 G
105,20 Bk f
102,90 G
103,00 G
103,00 bz
105,00 G
101,10Gg f
100,20 V
102,80 B
93,60 G

103,50 B
103,25 Gk f
105,30 B
103,30 bzG

103,30 G
100,90 G
101,25 G
cn 102,90 G
101,25 G
103,10 G
101,25 G
102,50 Gk f

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

ö

5
4

4

79 75 G
8 50bzB
103,10Bk s
84,50 B
103,20 B
100,60 bzG
102,50 G
77,60 bz
101,50 bzG

116,25 G
155,90 bzG
123,00 B
95,50 G
124,90 bzG
153,75 G
106,50ebzB
113,00 bz

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmafchinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salznngen
Staßf Chem conv
Sndenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4 2
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

122,10 bzG
95,10 bzG
109,50 bzG
123,25 bzG
149,50 bzG
91,00 G

85,60 bzG
71,00 G
172,00 B
189,75 bzG
73,90 bzG
108,50 bzG

136,10 bzG
185,75 G

34,6
223,00ebzG
138,00 bzG
123,00 bzG
153,00 G
119,50 G

67MG
80,00 B
164,00ebzG
121,90 bzB
137,00 B
105,50 bzG
97,00 bz
72,00 bzB
121,00 bzG
162,25 bz
126,50 bzG
100,00 B
159,00e bzG
221,00 G
113,10 G
110,00 B
147,50 B

Wechs
Amsterdam 100Fl
London 1 L StrlParis 100 FrWien österreich W 100 Fl
Petersburg j100 S R

e l
8T SV
3T 3

8 T 3

8T 4

3W 6

169,15 bz
20,42 bz
30,95 bz
170,70 bz
202,80 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,39 bz
16,23 bzB
4,225 G
81,10 B
170,95 bz
203,85 bz



Bekanntmachung
Betrifft die Genehmigung zum Bertrieb von Loosen znr Ausspielung von

Luxus und Gebrauchsgegenständen
Des Königs Majestät haben mittelst allerhöchster Ordre vom 5 d Mts dem Harz

burger Nennvereine zu gestatten geruht Loose zu der mit Genehmigung des Herzoglich Braun
schweigischen Staatsministeriums am 28 Juli d I von ihm zu veranstaltenden Ausspielung
von Luxus und Gebrauchsgegenständen auch in den Provinzen Hannover und Sachsen zu
vertreiben

Merseburg den 28 Februar 1883 Der König Regiernngs Präsident
I V

von Bötticher

Bekanntmachung
Die Herren Kaufmann Karl Herm Marienstraße 10 und Kaufmann Theodor

Stade Königstraße 16 sind zu Armen Vorstehern im III Bezirk gewählt worden

Halle a/S, den 14 März 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

In dem jetzt der Stadt Halle gehörenden vormals Fritz schen Hause Südsttaße
Nr 4 sind zum 1 April d I noch zwei Wohnvngen zu vermiethen

Reflektanten wollen sich dieserhalb sofort bei dem Herrn Stadtsekretair Koeppe auf
hiesigem Rathhause melden

Halle den 21 März 1883 Der Magistrat
Schulsache

Die Aufnahme resp Prüfung der für die Knaben Bürgerschule und für die
Borschule in den Francke schen Stiftungen angemeldeten Schüler findet Donnerstag den
5 April UM 8 Uhr in der Singklasse der Bürgerschule statt Für die in die Schule
überhaupt erst eintretenden Schüler ist der Taufschein und der Impfschein für die
andern das Abgaugszeuguiß vorzulegen Der Unterricht beginnt an demselben Tage
um 2 Uhr

Bekanntmachung
Die Fabrikbesitzer B Biermann Alk Comp beabsichtigen auf ihrem hier an der

De ssanerstrasze Rr 8 belegenen Fabrikgrundstücke eine Oel Gas Bereitnngsaustalt t
zu errichten

In Gemäßheit des 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies Vor
haben hierdurch mit der Ausforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einwenduw
gen gegen das Unternehmen sofern solche nicht privatrechtlicher Natm vmrüM
einer präclusivischen Frist von vierzehn Tagen bei uns anzubringen und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden in der Polize
Bau Registratur Zimmer Nr 15 zur Einsicht bereit

Halle a/S den 20 März 1883 Der Stadt Ausschusz
Bekanntmachung

Nachdem Se Majestät der Kaiser und König mich zum Konsistorial Präsidenten um
Direktor des Königlichen Konsistoriums zu Magdeburg zu ernennen geruht haben werde rü
mit dem 31 d Mts das Amt eines Kurators hiesiger Universität niederlegen was ich hin
durch zur öffentlichen Kenntniß bringe

Halle a/S den 18 März 1883
Der Königliche Kurator hiesiger Universität

Dr Ro eben deck
Konsistorial Präsident

FL Hwnzenhofer
S

beehrt sich hiermit den Eingang der Saisonnenheiten in

tiir Mvrrvu
ergebenst anzuzeigen Preise fest und billig Reparaturen prompt

Holzverkauf
w der Tölauer Haide

Mittwoch den 28 März
a 10 Uhr Jagen 74 am Lieskauer WegeH

circa 90 Hundert kieferne Stangen IV bis
VI Klasse

100 rm kiefernes Reisig
d 12 Uhr Jagen 71 an der Salzmünder

Chaussee
circa 100 rm Abraumreisig

300 Kiefern mit 400 km
Schkenditz den 20 März 1883

Königliche Overförsterei

Sonnabend den 24 März er
Vorm 9Vs Uhr

gelangen Schulberg 8 hier

M ZWen m
freiwillig zur Versteigerung

Gerichtsvollzieher

heute Donnerstag Nachmittags 1 Uhr
Briiderstratze 4 Halloria

o Anet Commissar
Zur bevorstehenden Saisou empfeh

len wir unser gut assortirtes

Hut il Mützen Lager
zu den billigsten Preisen

gr Ulrichstratze 52

Mlte mein Herr
lesen Sie behalten Sie den Inhalt
im Gedächtniß und gehen Sie nach
dem Schülershof 21 am Markt
in den größten Ausverkauf Halles
Lade u 1 Etage zu

Das genügt
Da können Sie für 4 6 18

ein hochelegantes Beinkleid einen
feinen und guten

jMWrsgnmT
S Äommer PMotI

für 10 15 18 bis 30
Englischleder und alle anderen

Arbeitsanzüge
Herrenschaftstiefeln n Stiefe

lette für 5 9
Damen Leder n Zengstiefeln

für 4 8
Cyl s n Regnlatornhren für

10 40
Uhrketteu und Hemden in größ

ter Auswahl zu äußerst billigen
Preisen bekommen

Größtes Frackverleihinstitut I I
Auch Sonntags geöffnet I I

Um sicher
man daraus datz jedes

wie Misrsinsie
kissem tvlkv üvavi hat sich nach den vielseitigstenoamit angestellten Versuchen kein Mittel so vorzüglich vewäbrt wie der seit einiger
Zeit auch in Europa eingeführte Sast der üxvr LKIvst welcher unter der
Bezeichnung

nunmehr dem Verkehre überlassen wurde Nach dem Urtheile von Autoritäten leistet
dieses reine unverfälschte Naturprodukt welches schon lange von den Bewohnern
der Tropen gegen rheumatische Assectionen mir bestem Erfolge benützt wird und in
den Gegenden wo es gewonnen wird ein bedeutendes Renommee geniesjt Erstaun
liches Die Wlrlcunx des Balsams ist eine soilnvüe undseine Anwendung die schmerzhasten Stellen werden mit em Balsam eingerieben
ohne jegliche schädliche Nebenwirkung Ein Flacon welcher für wochenlangen Ge
brauch ausreicht nebst Prospect kostet MI

A sein den ächten Indischen Balsam und kein werthloses Gemisch zu erhalten achte
Flacon die nebenstehend abgebildete Schutzmarke trage

Derlnäisolis Dslssm ist ächt zu beziehen ttstts in den bekannten Apotheken Ibsrsisiil Raths

Ik guorlunt M Havcrlandt Lilenvui S
bürg Os Toepser Süngo bsussn Edm Rademacher IVoisssnIsis Emil Si

cht
apotheie, rorgsu Mohrenapotheke
koss Apoth Link
Rebe I gl r ki Dwxn M Weaner

NolllggnstalN Apotheker Schwabe
Rud Falke Sei iibui g Otto Jordan tlsum

ilegel oi llbi u5isn Carl

Die
Zeitung siir die CraWst Mansleld

ist zweifellos
das reichhaltigste Organ beider Mansfelder Kreise

und schon jetzt innerhalb derselben sowie über deren Grenzen hinaus ein vielgelesenes Blatt
Sie bekennt sich als Organ der

liberalen Partei
und wirkt für die ihr zugefallene Aufgabe durch tägliche über alle wichtigen Fragen orien
tirende Leitartikel eine fesselnd zusammengestellte Politische Umschau und objektive
Referate über alle Bundesraths Reichstags und Landtags Verhandlungen Kommissions
sitzungen c Ein gewähltes Feuilleton für welches Originalbeiträge aus der Feder eines
A v Winterfeld Dr Otto Zacharias K P Rofegger F Kreutzer u A zur
Verfügung stehen trägt den hochgehendsten Ansprüchen Rechnung Alle Rachrichten aus
der Provinz dem deutschen Reiche und dem Ausland werden rasch und mit sorglicher
Auswahl des Interessanten ausführlich gebracht

Eine Gratisbeigabe der

8LM Sonntagsbote KM
im Selbstverlage und unter gleicher Redaktion wie die Zeitung erscheinend bringt
Novellen Essays Hans Garten und Landwirthschafts Mittheilnngen Notizen
ans dem Gebiete der Kunst und Wissenschaft Räthsel und Anekdoten

Als Jnsertionsorgan Preis 15 die 4gespalt Zeile wegen der fortdauernd steigen
den Auflage und als Parteiorgan der überwiegend liberal gesinnten Geschäftswelt der
Grafschaft bereits anerkannt wirksam empfiehlt sich die

Zeitung siir die GrassW Nlansseld
zum Preise von 2 für auswärts und von 2 40 H incl Postaustrag anläßlich des
beginnenden nächsten Quartals zum Abonnement

Eislebeu Plan Nr 2 I i IZxpeckiti
ItnSptSr s UM Institut

Anfang der Sommerkurse AM Mittwoch deu 4 April WU
Clavier Gesang Harmonium und Theorie Besondere Curse in Methodik und

Gefällige Anmeldungen jederzeit angenehm Prospekte daselbst

Die Fertigstellung von inden neuesten geschmackvollen Mustern für die kom
mende Saison in größter Auswahl zeige seinem
hochgeehrten Publikum hiermit ergeveust au

Wr lAvduIt
Stiefels und Schuhfabrikant

Ivv sur vorsiÜAliolistörl Ltudöv unä XüoiienköusrniiA sinpkeiilsv in dsstsr
linä dilli stsv krsissi in I,ovvriss nlirsv cxlör I Isinörsii uavtitkitsri

LsstsIIuiiASll ur ulieksrunZ in Usus vsräsn prompt ausAsküdrt

1 dopp liniirte Schiefertafel mit Eck
beschlag 1 ff polirter Federkasten uül
praktischem Nadelverschlntz 1 Schiefer
wetze und Schieferstifte zusammen nur

S unr beiFFents 39 Schmeerstr 3S

Tornister in Seehund Plüsch Miidchen
tascheu Federkasten Schiefertafeln Fer
derhalter Stahlfedern Fibeln Lese
bücher Lineale Bleistifte Schieferstifte
in größter Auswahl empfiehlt äußerst
billig

Schmeerstr 39

M MU Um MM
Ein goldenes Medaillon schwarze Emaille

mit Bild und Haarlocke verloren
Gegen Belohnung abzugeben

Herrenstraße 12 p

Statt besonderer Meldung
Heute Mitlag verschied nach langen

Leiden unsere liebe Verwandte die
Lehrerin der höheren Töchterschule des
Waisenhauses

Fräulein Sophie Eugliug
im vollendeten 62 Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
die Familien

Eugliug und Schlitte
Halle den 20 März 1883
Die Beerdigung findet am 23 d

drei Uhr Nachmittags vom Trauer
hause aus statt

Nachruf
Es hat Gott dem Herrn gefallen am

20 d M Nachmittags um 1 Uhr
Fräulein

aus dieser Zeitlichkeit abzurufen Fast vierzix
Jahre lang hat die Entschlafene als Sprach
lehren an der höheren Mädchenschule der
Francke schen Stiftungen gearbeitet und mir
großer Opferwilligkeit und Treue ihre Kräfte
dem Dienste der Schule gewidmet Auch an
ihr hat sich das Wort bestätigt Wenn
unser Leben köstlich gewesen ist dann ist es
Mühe und Arbeit gewesen Bis ein un
heilbares inneres Leiden sie vor etwa acht
Wochen an das Kranken und Schmerzens
lager fesselte hat sie mit seltener Frische des
Geistes und mit der ihr eigenen Energie alle
Pflichten ihres Berufes treulich erfüllt DaS
Andenken an die Heimgegangene wird unter
uns nicht erlöschen

Halle den 21 März 1883
Der Inspektor die Lehrer

und Lehrerinnen der höheren Mädchen
schule in den Fran ckeschen Stift ungen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhaus in Hall a d S Hierzu eine Beilage
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